
 Rassegeflügel Schweiz 
 

Protokoll Vorstandssitzung 04/18 
Freitag, 8. Juni 2018, 16.00 Uhr 

Hôtel du Théâtre, Avenue Haldimand 5, 1400 Yverdon-les-Bains 
 
 

Beginn: 16.00 Uhr 
 
Anwesend: JM. Tièche (Vorsitz), G. Maurer, P. Gütle, B. Schoch, A. Ehrismann, 
HU. Zahnd, R. Schlauri, M. Wyss (Ehrenpräsident) und U. Götz (Protokoll). 
 
Entschuldigt: F. Schenkel (Geflügelredaktor). 
 
 
 
JM. Tièche begrüsst den Vorstand zur 4. Sitzung in diesem Jahr. 
 
1. Protokoll der Sitzung 3/18 vom 18. April 2018 

Das Protokoll wird vom Vorstand einstimmig gutgeheissen. JM. Tièche dankt U. 
Götz für das Verfassen des Protokolls. 

 
2. Pendenzenliste** 

Die Pendenzenliste wird überprüft. Es gibt zurzeit keine Ergänzungen auf der 
Pendenzenliste nachzutragen. 
 
3. Kommissionen und Ressorts 

a) Präsidium 

 Ablauf DV vom 9. Juni 2018 
Vorstellung Power Point Präsentation 

Der Vorstand kontrolliert jede Folie des Power Point der Delegiertenversammlung. 
Der Ablauf der Delegiertenversammlung wird besprochen. 
 

 Mitteilung der Europatagung 
U. Götz informiert den Vorstand über die Geschäfte der Geflügelabteilung des 
Europaverbandes. Dr. Prof. Schille hat an der Delegierten-Versammlung die 
Anwesenden informiert, dass es in dieser Saison keinen Fall von Influenza gegeben 
hat. Einmal mehr hat er betont, dass die Schweizer Behörden etwas rückständig mit 
ihrer Impf-Politik sind. Es sind vermehrt New Castle Fälle in verschiedenen Ländern 
aufgetreten. Ebenfalls hat er von der Möglichkeit gesprochen, dass Tiere aus der 
Schweiz möglicherweise mit Norwegen und Schweden in einem separaten Zelt 
ausgestellt werden müssen, da diese drei Länder ihre Tiere nicht impfen dürfen. 
Am Nachmittag wurde von U. Lochmann diverse Rassen vorgestellt, die neu im 
Europastandard aufgenommen wurden. An der Hauptversammlung vom 
Europaverband wurde eine Erhöhung des Mitgliederbetrags von 110.- auf 150.- 
Euro beschlossen. 



  

Herr Schille weist auch darauf hin, dass der Europaverband ein Hilfspapier 
aufgeschaltet hat, das den Zuständigen der Länder hilft, mit den Behörden zu 
kommunizieren.  
 
Willy Litauen bewirbt die Europaschau in Dänemark und hat den Delegierten die 
Unterlagen verteilt. 
An der Tagung konnten wir mit Regula Wermuth, Jules Schweizer, Heinz Hochuli 
und Jean-Maurice Tièche über die Organisation der Länderkoje und dem Schweizer-
Apéro sprechen. Ebenfalls war der Transport der Tauben beim Geflügel nach 
Herning ein Thema. 
 
U. Lochmann wird den neuen News Letter der Europäischen Standardkommission 
auf der Homepage Rassegeflügel Schweiz aufschalten lassen. 

 
Europaschau 
Es ist bestimmt, dass bei 160 angemeldeten Tieren, die Länder, das Recht auf einen 
Preisrichter haben. 
 
Rassegeflügel Schweiz hat bereits drei Richter dem Dänischen Verband als mögliche 
Preisrichter mitgeteilt. 
 
Antrag: 
Der Vorstand wird keinen Beitrag von 5 Euro an die Aussteller bezahlen. 
 
Beschluss: 
Der Vorstand ist einstimmig für diesen Vorschlag. 
 
Antrag: 
Rassegeflügel Schweiz verlangt keine Entschädigung von den Ausstellern für den 
Transport der Tiere nach Herning. 
 
Beschluss: 
Der Vorstand ist einstimmig für diesen Vorschlag und wird die Transportkosten 
übernehmen. 
 
Antrag: 
Es werden keine ausgestellten Tiere „ Geflügel“ in die Schweiz zurück gebracht. Sie 
müssen zum Verkauf angeschrieben werden. 
 
Beschluss: 
Der Vorstand ist einstimmig für diesen Vorschlag. 
 

 POK Referate 
An der nächsten Sitzung werden Vorschläge für die POK gesucht. 
Möglicherweise könnte man einen Workshop mit dem Thema „Sparmassnahmen 
oder Mehreinnahmen im Verband“ organisieren. 
 

4. Verschiedenes 

P. Gütle informiert über die Kosten des Jahresberichts vom zt medien. Ebenfalls sind 
auch die Kosten für den Druck des Reglements für die Hähneschau, Frauenfeld und 
Stimmkarten ein Thema. 
 
 
 



  

ZOT Reise nach Frankreich: 
B. Schoch informiert über die ZOT Reise nach Frankreich. Er hat verschiedene 
Dankesschreiben von Teilnehmer erhalten. 
Speziell hat Bernard Raymann am Ende der Reise im Namen aller Teilnehmer dem 
Vorstand für den gelungenen Anlass gedankt. 
 
 
 
Protokoll: 
 
Ursula Götz 
 


